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Herzlich 
     willkommen 
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In den nachfolgenden Texten wird für 

den Begriff „Bewohner/-innen“ einheit-

lich der Begriff „Bewohner“ sowohl für 

die weibliche als auch die männliche 

Form verwandt. Dieselbe Regelung gilt 

für den Begriff „Mitarbeiter/-innen“.

Die Marienhaus Unternehmensgruppe ist 

einer der großen christlichen Träger von 

sozialen Einrichtungen in Deutschland. 

Der ganzheitliche Dienst am Menschen 

ist uns Aufgabe und Verpflichtung.

Vorwort

Unser Leitbild, welches die Grundlage unseres „Pflegekonzeptes“ 

darstellt, ist der entscheidende Wegweiser für unsere Arbeit. Das 

Leitbild wurde unter maßgeblicher Beteiligung von Mitarbeiter 

aller Berufsgruppen erarbeitet. Es soll uns helfen, unsere christli-

che Unternehmenskultur zu definieren und zu festigen.
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Wir freuen uns sehr, Sie als neuen Bewohner begrüßen zu dürfen. 

Wir wünschen uns, dass Sie sich bei uns wohlfühlen und gern im 

St. Josefshaus wohnen.

Für Fragen, Wünsche und Anregungen wenden Sie sich an unsere 

Mitarbeiter in den Wohnbereichen sowie an die Wohnbereichsleiter. 

Aber auch die Verwaltung und die Heimleitung stehen Ihnen gern 

für ein Gespräch zur Verfügung.

Herzliche Grüße

Bernard Stammer	 Karla Meirich
Heimleiter	 Pflegedienstleiterin

Herzlich willkommen im 

St. Josefshaus!
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ÄRZTE UND APOTHEKEN

Die Bewohner haben freie Arztwahl, jeder kann den Haus- und Fach-

arzt seines Vertrauens auswählen. In der Regel kommen die Ärzte ein-

mal pro Woche ins Haus. Bei dringlichen Fällen werden auf Anruf Haus-

besuche durchgeführt. Die Fahrt zu Fachärzten wird weiterhin von den 

Angehörigen organisiert. Die verordneten Medikamente können von 

den Apotheken ins Haus geliefert werden.

BARBETRAGSKONTO

In der Verwaltung haben Sie die Möglichkeit ein Barbetragskonto ein-

zurichten. Von diesem Konto können dann durch uns Pflegemittel, Fri-

sör, Fußpflege usw. bezahlt werden. 

Bei Anspruch auf einen monatlichen Barbetrag des Sozialamtes wird 

Ihnen dieser in unserer Verwaltung auf Ihren Wunsch ganz oder in Teil-

beträgen ausgezahlt. 

BESUCHE

Besucher unserer Bewohner sind immer herzlich willkommen und an 

keine Besuchszeiten gebunden. Bitte informieren Sie unsere Mitarbei-

ter auf den Wohnbereichen, wenn Sie noch nach 20.00 Uhr im Haus 

bleiben. Für die Ausrichtung von Geburtstagen mit Angehörigen stel-

len wir gerne unsere Räumlichkeiten zur Verfügung. 
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CAFETERIA

Unsere Cafeteria ist ein beliebter Treffpunkt für unsere Bewohner, Gäs-

te und Besucher. Die Cafeteria ist täglich von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

geöffnet.

EHRENAMT

In unserem Haus gibt es eine Gruppe von Frauen aus der Gemeinde 

Neustadt, die einen Besuchsdienst organisiert haben. Dank ihrer tat-

kräftigen Unterstützung sind wir in der Lage, unseren Bewohnern in-

dividuelle Hilfestellungen zu leisten. Die Damen besuchen die Bewoh-

ner auf Wunsch einmal wöchentlich, in der Regel dienstags, und helfen 

gerne bei kleineren Einkäufen. Über neue Ehrenamtliche freuen wir 

uns sehr. Bei Interesse bitte bei der Heimleitung melden.
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ESSEN UND TRINKEN 

Essenszeiten:

Frühstückskaffee:	 ab 07.00 Uhr

Frühstück:		  08.00 Uhr - 10.30 Uhr

Mittagessen:		  11.30 Uhr - 13.15 Uhr

Abendessen:		  18.00 Uhr - 19.30 Uhr

Nachmittagskaffee:	 ab 15.00 Uhr

Spätmahlzeit:		 ab 22.00 Uhr

Getränke

Getränke, wie Mineralwasser, Tee und Säfte stehen Ihnen uneinge-

schränkt zur Verfügung. 

 

Speiseplan und Essenswünsche

Wir legen großen Wert auf abwechslungsreiche, altersgerechte und ge-

schmackvolle Speisen. Täglich können Sie zwischen zwei Menüs wählen 

oder eine Auswahl aus beiden treffen. Die Küche bietet spezielle Kostfor-

men an und geht gerne auf Ihre Wünsche ein. Sprechen Sie mit unserem 

Ernährungsteam Antonius Zimmermann und Christian Lorenz.

FRISÖR & FUSSPFLEGE

Ein mobiler Frisördienst kommt regelmäßig ins Haus und besucht die 

Bewohner auf ihrem Zimmer. Die Fußpfleger kommen nach Vereinba-

rung ins Haus. Die Mitarbeiter des Wohnbereiches vereinbaren gerne 

für Sie einen Termin. 
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FÖRDERVEREIN

Der Förderverein des Altenheims unterstützt uns, die Lebensqualität der 

Bewohner zu erhöhen. Die Mitglieder bieten neben finanzieller auch per-

sonelle Unterstützung bei Projekten und Ausflügen. Sie können uns auch 

unterstützen, indem Sie Mitglied werden. Auch Spenden sind willkommen. 

GOTTESDIENSTE

In unserer Kapelle im Untergeschoss finden mindestens einmal pro 

Woche katholische und evangelische Gottesdienste statt. Bitte fragen 

Sie bei den zuständigen Mitarbeitern auf den Wohnbereichen nach.

HAUSMEISTER

Die Mitarbeiter des technischen Dienstes erledigen Reparaturen im 

Zimmer und stehen für kleinere Hilfestellungen gerne zur Verfügung.
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HAUSTIERE

Die Haltung von Kleintieren, wie z.B. Hamster, Katzen oder Hunden kann 

leider nur in Ausnahmefällen beantragt werden. Dabei muss die Versor-

gung durch den Bewohner oder seine Angehörigen gewährleistet sein. 

HOHNSSTÜFFJE

In unserem Tagesraum im 1. Untergeschoss bieten wir für ca. 10 Be-

wohner mit demenziellen Erkrankungen eine individuelle Betreuung. 

Hier werden täglich gemeinsam Frühstück und Mittagessen zubereitet 

und eingenommen. Des Weiteren finden täglich wechselnde Angebote 

statt, wie zum Beispiel Bewegungsübungen, Lesekreise und Gedächt-

nisübungen. Die Bewohner werden von speziell ausgebildeten Betreu-

ungskräften betreut.
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KRANKENHAUSAUFENTHALTE

Sollten Sie einmal krank werden und ein Krankenhausaufenthalt ist 

nicht zu umgehen, sorgen wir, wenn keine Angehörigen dies überneh-

men, für saubere Wäsche. Außerdem sind wir auch Ansprechpartner für 

Ärzte, falls Sie es wünschen. Unsere Seelsorgerin Sabine Heuser wird 

Sie bei einem längeren Aufenthalt im Krankenhaus besuchen kommen.

KULINARISCHE WOCHEN

Unser Hausrestaurant bietet mehrmals im Jahr kulinarische Wochen 

an. In dieser Zeit werden landestypische Spezialitäten oder auch saiso-

nale Besonderheiten angeboten, so gibt es z.B.

	 Italienische Wochen

	 Bayrische Wochen

	 Spargelwochen

In den Sommermonaten finden Grillnachmittage im Garten statt. Bei 

schönem Wetter werden der Nachmittagskaffee und/oder das Abend-

essen draußen im Pavillon angeboten.
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LOB UND BESCHWERDEN

Falls Ihnen etwas auf der Seele brennt, freuen wir uns, wenn Sie uns 

Ihre Beschwerden, Ideen, Verbesserungsvorschläge und Wünsche mit-

teilen. Dafür steht Ihnen im Eingangsbereich ein Briefkasten zur Ver-

fügung. Wir freuen uns auch über jedes Lob und positive Rückmeldun-

gen. Gerne können Sie aber auch in einem persönlichen Gespräch mit 

der Heimleitung, der Pflegedienstleitung, der Beauftragten für unser 

Qualitätsmanagement, der Hauswirtschaftsleitung oder unseren Mit-

arbeitern Ihre Anliegen klären. 

MITBESTIMMUNGSORGAN (BEWOHNERBEIRAT)

Alle zwei Jahre wird von den Bewohnern der Bewohnerbeirat aus ihrer 

Mitte gewählt. Er besteht aus 5 Personen und vertritt ihre Interessen 

in der Zusammenarbeit mit der Heim- und Pflegedienstleitung, sowie 

mit der Hauswirtschaft. Gerne können Sie sich mit Ihren Anliegen, Vor-

schlägen und Ideen an den Bewohnerbeirat wenden.

MÖBEL

Die Zimmer unseres Hauses sind mit einem Bett, einem Nachtschränk-

chen und einem Schrank ausgestattet. Gerne können Sie eigene Möbel, 

Bilder und Gardinen mitbringen. Das Anbringen der Gardinen und Bil-

der erfolgt dann durch unsere Mitarbeiter der Haustechnik. Alle mitge-

brachten Dinge müssen in das „Verzeichnis der eingebrachten Sachen“ 

eingetragen werden, welches Sie mit den Anmeldeunterlagen bekom-

men haben.
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SEELSORGE

Die geistliche Begleitung und Zeit zum Zuhören ist uns sehr wichtig. 

Sabine Heuser möchten den Bewohnern eine Anlaufstelle bieten, um 

ihre Freuden, Sorgen und Nöte mit Ihnen zu teilen. 

SOZIALER DIENST

Unsere Mitarbeiter vom Sozialen Dienst bieten für die Bewohner eine 

individuelle Betreuung an, die zum Ziel hat, die Talente, Fähigkeiten 

unserer Bewohner zu fördern und ihre Kreativität zu wecken. Im Vor-

dergrund steht die Aktivierung unserer Bewohner. Zusätzlich werden 

Gruppenangebote, wie zum Beispiel gemeinsames Kochen, Basteln, 

Singen und unser wöchentliches Bewegungsprogramm angeboten. Bei 

Interesse sprechen Sie bitte die Leitung des sozialen Dienstes an.
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TEAM 

VERANSTALTUNGEN 

Im Laufe eines Jahres veranstalten wir zu den verschiedensten Anläs-

sen Feste und Veranstaltungen im Haus, um mit den Bewohnern, An-

gehörigen und Besuchern zu feiern:

	 Karneval mit Wahl eines Prinzenpaares im Haus

	 Josefstag, der Namenstag unseres Schutzpatrons

	 Osterfeier

	 Frühlingsfest

	 Tanz in den Mai

	 Musiknachmittage

	 Sommerfest

	 Zoofahrt

Wohnbereich 
1 + 2:

Irene Löhndorf Tel: 02683 9884-20
irene.löhndorf@marienhaus.de

Wohnbereich 
3 + 4:

Antje Pour-Moghaddam Tel: 02683 9884-30
antje.pour-moghaddam@marienhaus.de

Sozialer Dienst: Beatrix Marsiske Tel: 02683 9884-55
beatrix.marsiske@marienhaus.de

Küche: Maria Ketler Tel: 02683 9884-56
maria.ketler@marienhaus.de

Technik: Jürgen Berye Tel: 02683 9884-59
juergen.berye@marienhaus.de

QMB/Einzugs-
management: 

Rosi Paffhausen Tel: 02683 9884-72
rosi.paffhausen@marienhaus.de
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	 Schiffstour

	 Besuche im Kloster Ehrenstein

	 Spaßolympiade

	 Waffelbacken mit dem Besuchsdienst

	 Auf Wunsch Einkaufsfahrten nach Neuwied

WÄSCHE

Die Flachwäsche sowie die Bewohnerwäsche werden durch unsere 

langjährige Vertragswäscherei Busch in Bärenbach/Hunsrück erledigt. 

Anholung und Rücklieferung der gesamten Wäsche erfolgt zweimal 

wöchentlich und ist  in der Regel im Pflegesatz enthalten. Ausgenom-

men sind Sonderreinigungen, die Preisliste hierzu händigen wir Ihnen 

auf Wunsch gern aus. Bitte bringen Sie keine Wäsche in den Kreislauf, 

ohne uns zu informieren, da diese gekennzeichnet werden muss. Wei-

tere Informationen zu unserer Wäscherei finden Sie auf deren Home-

page unter www.busch-textilservice.de.
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ZIMMER

Unser Haus verfügt über Einzel- und Doppelzimmer. Es gibt insge-

samt vier Wohnbereiche. Alle Zimmer verfügen über ein barrierefreies 

Bad mit Waschgelegenheit, WC und Dusche. Neben einem Telefonan-

schluss gibt es in jedem Zimmer selbstverständlich einen Anschluss für 

Radio und Fernsehen. Über unsere Rufanlage besteht die Möglichkeit, 

rund um die Uhr Kontakt mit unserem Pflegepersonal aufzunehmen. 
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www.st-josefshaus-neustadt-wied.de
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